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«nzeigen am Erscheinungstag V-9 Uhr vorm . Für Platzvor-
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werden . Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.
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>

«jucare hat am Sonntag bei den Kriegsbeschädigten
, , « Montag in Bar le Duc seine angekündigten Rede«

len, in denen er hauptsächlich die Kriegsschuld auf
Mland abwälzte. Echt Poincare !

xj« politischen Besprechungen zwischen Zentrum und
irtei bezogen sich auf die Regierungsumbildung in

»de ».
Montag befanden sich in den Hannover Kranken¬

der 1742 Typhuskranke . Die Zahl der Todesfälle hat
) auf 133 erhöht.

Kermersheim kam es zu schweren Zwischenfällen mit
Mschen Soldaten.

polnische Staatspräsident hat die Regierung Bartel
^hrer alten Zusammensetzung neu ernannt. Nunmehr ist

psliisung des Parlaments zu rechnen.

M smWrebe Wmmcs
Poincare hetzt in der Kriegsschuldfrage

Paris, 26. Sept . Auf dem Schlußmahl der Tagung der
gsbeschädigten in St . Eermain hielt Ministerpräsident

iacare eine Ansprache , in der er u . a . ausführte : Als
iter des Sieges und Wächter der Erinnerung seid Ihr

Kriegsbeschädigten wertvolle Ratgeber für das Volk , das
Ar gerettet habt . Die Pflicht jeder Regierung ist es, Euch
s» «ü wie möglich aufzufordern , mit ihr zusammenzuarbei*
le». Bei der ungeheuren Ausgabe der Wiederherstellung
dadurch den Krieg hsimgesuchten Nation ist der Geist , der
KH beseelt, das beste, Kraft und Anregung gebende Mit¬
tel Sicher liegt in Euerem gemeinsamen Gefühl nichts An-
peifendes und nichts Kriegerisches. Ihr kennt zu sehr die
Wecken des Krieges , als daß Ihr nicht treue Diener des

MWdens wäret . Aber der Friede wird für Euch niemals
Erund sein , auf Euren Ruhm zu verzichten oder die

Achte zu verleugnen , die Ihr verteidigt habt . In der
Stunde, als die Mittelmächte gegen die Welt eine Kata-
sdqihe ohnegleichen entfesselt haben , seid Ihr nicht auf den
Eedanken gekommen , für diesen Angriff alle Deutschen ohne
Lsterschied verantwortlich zu machen . Ihr habt auch nicht
cklen Offizieren und Soldaten der gegnerischen Armee die
« unseren besetzten Dörfern begangenen Barbareien zur
Lust gelegt. Ihr könnt indessen weder vergessen , daß uns
ka Krieg erklärt worden ist, noch , dag er auf unser Gebiet
- trugen wurde durch die Vergewaltigung eines neutralen

DLtaates noch , dass er auf Befehl des kaiserlichen General -
Ackrs « it unerbittlicher Grausamkeit geführt wurde . Wenn

neue Deutschland gewisse Taten des Deutschlands von
krn verleugnete, wieviel leichter würde es Euch sein , die
len von Eueren Wunden abzulenken und den Urhebern
rer Verletzungen die Hand zu reichen . Auf jeden Fall

jes nicht an Euch und nicht an Frankreich, irgend etwas
dem Vergangenen zu verleugnen . Ihr sehnt Euch nur
der Ruhe Europas . Ihr verlangt nur die Festigkeit

rer Grenzen, die Unabhängigkeit unserer diplomati -
Tätigkeit und die Sicherheit Euerer täglichen Arbeit .

"

^ Pariser Echo
s/Hsris , 27 . Sept. Die Presse der Rechtsparteien lest ver gestri -
^ Rede Poincares eine große Bedeutung bei . Der „Eaulois"

Ückt in der Rede eine Verteidigung des Friedens gegen den
Esmus , der gewisse Franzosen dazu führe , die Deutschen

Triller Abgeltung der Schuld am Kriege aus Frankreich zu ver¬
eisen . Der „Figaro" erklärt , Poincare habe über die Kriegs «

lldsrage in Beantwortung der letzten Deutschen Kampagne
Oe gebraucht , die man erwartet habe und die bei Beginn der
Bereitung für eine deutsch- französische Annäherung die mo¬

lsche Stellung Frankreichs festlegten. Der „Avenir " ist der
^chcht, Poincare habe mit Takt l !) unterstrichen , daß Deutsch -

iur den Krieg verantwortlich bleibe . Der „Quotidien"
t die Erklärung Poincares mit der Rede Dr. Stresemanns

^ ns im Zusammenhang und sagt, die Kriegsschuldfrage
Poincare besonders nahe , da sie für ihn eine beinahe per-

^ lnche Frage sei . Man könnte nichts dagegen einwenden , daß
Lunare sich verteidige , aber er dürfe es nicht unter Umständen

»o er als Ministerpräsident im Namen des Landes spreche.
Berliner Stimmen

einer Radiomeldung aus Berlin bat die Rede Poincares
"kutschen politischen Kreisen einen ungünstigen Eindruck ge-

. obwohl man nicht erwartet habe, daß Poincare wegen der
redung von Tboiry seinen Ton völlig änderte . Der Ab-
eines deutsch-französischen Abkommens werde schwerer sein" Man glaubte .
„Kölnische Zeitung " schreibt : Poincare sei auf den Inhalt

^ svrechungen in Tboiry nicht eingegangen und habe sich
Kriegsschuldfrage beschränkt . Immerhin habe er das

nein der allgemeinen deutsch- französischen Beziehungen schon
? anklingen lassen . Das Ansinnen . Deutschland nachträglich
*"or moralischen Verurteilung zu bewegen, sei ein zu alter

als daß er bei ernsthaften Leuten noch verfangen könne .

Dienstag , de« 28 September 1S2V

rat seines Seimatsdepartements gehalten bat, ging er zunächst
auf die innerpolitische und besonders die finanzielle Lage ein .
Poincare führte u . a. aus : Als er die Regierung übernommen
habe, sei die polnische und finanzielle Lage in äußerster Gefahr
gewesen . Er hätte sich gern die Mitarbeit von Persönlichkeiten
wie Maginot gesichert , aber ungestört der so ernsten Umstände
hätte er seine persönlichen Absichten zurückstellen und ein Ka¬
binett der nationalen Einigung unter Zurückstellung aller per¬
sönlichen Interessen bilden müssen . Poincare ging dann im
Einzelnen aus die bisher getroffenen inneren Maßnahmen ein,
wobei er etwa sagte : Das Schatzamt sei in einer katastrophalen
Lage gewesen , als er die Regierung übernommen habe, zum
Teil auch deshalb, weil Deutschland mehrere Jahre seine Re¬
parationszahlungen verzögert habe ( !) . Seit dem 10. August
sei eine Aenderung in der Lage eingetreten und die Erneuerung
der Schatzbonds sei gegenwärtig stärker als die Zahl der An¬
träge aus Rückzahlungen. Die Regierung habe deshalb die ge¬
bieterische Pflicht gehabt , die Wiederherstellung einer gesunden
Währung zu suchen . Der Enderfolg hänge auch von einer Bes¬
serung in dem Ausgleich internationaler Verpflichtungen Frank¬
reichs ab. Poincare verwahrte sich bei dieser Gelegenheit dage¬
gen, daß Frankreich etwa eine Schuld an der gegenwärtigen
schweren Finanz- und Wirtschaftskrise treffe . Frankreich sei das
Opfer einer Situation , die allein eine energische patriotische
Begeisterung l !) und die nationale Eintracht ändern könne.
Poincare kam dann aus die Vollmachten zu sprechen , die der Re¬
gierung vom Parlament übertragen worden sind . Poincare kam
im Anschluß daran auf die ausländischen Schulden Frankreichs

» zu sprechen und sagte, Frankreich habe sich niemals geweigert ,
zu bezahlen. Es habe sogar bereits bedeutende Summen gezahlt
und seine Zahlung würden noch viel beträchtlicher gewesen sein ,
wenn Frankreich mit Rücksicht darauf , daß Deutschland lange
Zeit seinen Verpflichtungen nicht nachgekommen sei l !1 , nicht
gezwungen gewesen wäre , selbst die Last seiner Reparationen zu
übernehmen . Für die Zukunft sei Frankreich nicht weniger ent¬
schlossen als bisher, loyal im Maße seiner Möglichkeit und in
den Grenzen seiner Transfermüglichkeit sich seiner Verpflichtun¬
gen zu entledigen . Es liege in Frankreichs Interesse , eine Un¬
sicherheit ,die auf Frankreich schwer lastet , nicht andauern zu las¬
sen. Man würde nicht Nachlassen , zu arbeiten und zu produzie¬
ren und zu exportieren . Das seien drei Hauvtbedingungen für
Frankreichs wirtschaftliche und finanzielle Wiedergeburt. Hierzu
sollen auch die Kolonien und ihre Bevölkerung herangezogen
werden.

Keine Nation hat sicherlich weniger den Krieg gesucht oder
gewünscht als Frankreich und die französische Republik hat al¬
les Menschenmöglichegetan , um ihn zu verhindern . Keine Na¬
tion hat nach Unterzeichnung der Friedensoerträge sich so in¬
tensiv bemüht , diese Verträge inne zu halten und auf die Be¬
achtung ihrer Besinnungen durch andere zu achten . Frankreich
fordert nur die Sicherheit für seine endgültig wiederbergestellten
Gebiete die regelmäßige Zahlung der versprochenen Repara¬
tionen . Frankreich hat es niemals abgelehnt, mit Deutschland
über Fragen zu sprechen , die beide Länder interessieren können.
Frankreich hat gegenüber seinen früheren Gegnern niemals ( !)
eine Politik der Nancüne oder Hasses zu betreiben versucht ( !1 .
Es ist immer bereit , Schritte zur Annäherung zu versuchen , vor¬
ausgesetzt , daß dies mit den früher abgeschlossenen Verträgen
und Frankreichs Alliancen in llebereinstimmung gebracht wer¬
de . Das dürfe nicht dazu führen , die Verantwortlichkeit der
kaiserlichen Regierung am Kriege in Zweifel zu ziehen ( ! 1 , die
ferner durch die vorliegenden Beweise der materiellen und mo¬
ralische » Entwaffnung Deutschlands gerechtfertigt sind . Es
schuldet dies seinem Ruf der Noblesse und der Eenerösität. Aber
niemand wird erstaunt sein darüber, dast angesichts der Unge¬
wißheit von morgen Frankreich weder seine kontraktlichen Reckte
opfern noch in seiner Wachsamkeit Nachlassen wolle.

S7. Jahrga «g

amte der Länder , auf die es kernen Einslutz hat , verausgabt
werden . Staatsminister a . D . Wolfgang Heine betonte in
seinen Ausführungen , eine starke, konstante Regierung im
Reiche sei die Voraussetzung eines einigen Reiches. Reichs¬
kanzler a . D . Wirth warnte davor , sich zu sehr in theoretische
Probleme zu vertiefen . Die republikanische Politik müsse
sich im Rahmen der Einheit ein selbständiges Leben sichern.
Dr . Wirth skizzierte weiterhin die programmatischen Ziele
und betonte , daß auch das Proletariat mit Freude am
SLaatswesen erfüllt werden müsse . Minister a . D. Scheide¬
mann forderte hierauf unbedingte und rücksichtlose Demo¬
kratisierung der Verwaltung . Bevor alles dies nicht erreicht
sei , könne der deutsche Einheitsstaat nicht verrmrnmir wer¬
den. Senatspräsident Großmann trat lebhaft für Demo¬
kratisierung und Republikanisieruna der Rechtspflege ein.
Nachdem noch verschiedene andere Diskussionsredner spra¬
chen , beendete der Vorsitzende , Oberbürgermeister Dr . Luppe
mit einem Schlußwort die Tagung , indem er ausführte , er
glaube , das Gesamtergebnis der Verhandlungen in großen
Zügen dahin zusammenfassen zu können , daß die allgemeine
Ileberzeugung bestehe , daß die baldige Entwicklung der
neuen deutschen Republik zu einem wirklichen Einheitsstaat
aus politischen , wirtschaftlichen und finanziellen Gründen
eine dringende Forderung der Selbsterhaltung , wie des
demokratischen und sozialen Fortschritts sei

Deutsche Stellen im Sekretariat des Völkerbundes
Berlin , 27 . Sept . lieber die deutschen Stellen im Sekre¬

tariat des Völkerbundes berichtet das „Berliner Tageblatt ".
Hiernach hat man bereits im vergangenen Winter Deutsch¬
land den Posten eines Untergeneralsekretärs , 7 Beamten¬
stellen der Gruppe A und eine Stelle der Klasse B zugesagt.
Das sei wenig, wenn man bedenkt , daß im Generalsekreta¬
riat mehr als 130 Engländer und 98 Franzosen sitzen . Es
müsse deshalb verlangt werden , dag künftighin bei frei¬
werdenden Stellen Deutschland in erster Linie berücksichtigt
werde.

' lvü,
feP L t'«et

Pvimrer Rede in Var le Snc
^>> 27. Sevt. In der Rede, die, Ministerpräsident Poin-
^Ute nachmitaa in Bar le Duc vor dem dortiaen General-

Deutsch!« ».
Um die Regierungsumbildüng in Preußen

Berlin , 27 . Sept . Wie das Nachrichtenbüro des Vereins
deutscher Zeitungsverleger von unterrichteter Seite hört ,
hat am gestrigen Sonntag zwischen dem Abgeordneten Dr .
Leidig (D. Vp .) und dem Abgeordneten Dr . Heß (Ztr .)
eine längere Besprechung über die Lage in Preußen und
die Möglichkeiten einer etwaigen Umbildung der Regie¬
rung stattgefunden . Es ergab sich dabei , daß zwei Möglich¬
keiten vorhanden sind , entweder bleibt die jetzige Regie¬
rung bestehen, wenn sie glaubt» der zu erwaretnden Schwie¬
rigkeiten Herr werden zu können und wenn sie sich nicht
von der Notwendigkeit einer Regierungsumbildung über¬
zeugen läßt. Die andere Möglichkeit , die es dann noch gibt,
wäre in der Große« Koalition zu sehen. Ueber die großen
Schwierigkeiten, die der Lösung im Sinne der großen Koa¬
lition entgegenstehen, bestand einmütige Auffassung. Es
muß betont werden , daß es sich bei dieser Unterredung nur
um eine private Aussprache handelte . Die Fraktionen tre¬
ten erst am 6 . Oktober zusammen und können dann selbst
Stellung nehmen. ,

'

Tagung des Republikanischen NeichsbundeS
Berlin , 26 . Sept . In der im Rathaus abgehaltenen Sil -

zung des Führertages des Deutschen Republikanischen
Reichsbundes sprach zunächst Reichsminister a . D . Esthern .
Er führte u . a . aus , daß erst die Weimarer Verfassung die
Grundlage die für die Reichsbahn einheitlichen Betriebs¬
dispositionen und damit verringerte Ausgaben ermöglicht
und geschaffen habe. Erst die Republik brachte eine gemein¬
same Reichspost . Die Weimarer Verfassung habe dem Reich
die Binnenwasserstraßen übertragen . Es sei ein unhalt¬
barer Zustand , daß das Reich die Kosten für Wasserstraßen
zu tragen hat. diese aber durch Behörden bezw . durch Be-

Loucheurs Reise nach Berlin '
,

Paris , 27. Sept . Wie „Radio " aus Berlin berichtet, soll
Loucheur am 6 . Oktober zu einem dreitägigen Aufenthalt in
Berlin eintreffen , um die deu-tsch - französischen Verhandlun¬
gen auf der Grundlage von Thoiry fortzusetzen

Spanisch- italienische Flottenkundgebung?
London , 27. Sept. Der Berichterstatter des „Daily Chro-

nicle" in Tanger will erfahren haben , daß am nächsten
Mittwoch eine spanisch- italienische Flottenkundgebung vor
Tanger veranstaltet werden solle , an der zwei große ita¬
lienische Kriegsschiffe und ein spanisches Kriegsschiff teil¬
nehmen werden. Damit solle , wie man annehme , Eindruck
bei den Eingeborenen , ebenso wie bei Frankreich und Eng¬
land hervorgerufen und betont werden , daß Italien die spa¬
nischen Ansprüche auf Tanger unterstütze.
Ausbreitung der fremdenfeindlichen Bewegung in China

London , 27. Sept . Wie aus Shanghai gemeldet wird ,
haben die fremdenfeindlichen Demonstrationen in der Pro¬
vinz Szechnan einen solchen Charakter angenommen , daß die
Behörden den Fremden dringend raten mußten , die Pro¬
vinz zu verlassen . 80 Fremde sind allein aus Chungking nach
Hankau gekommen , um hier Zuflucht zu suchen.

Die neue polnische Kabinettsliste
Warschau, 27 . Sept . Montag früh kam Premierminister

Bartel von seiner Reise zum Kriegsminister Pilsudski zurück.
Um 10 Uhr erschien Bartel beim Präsidenten der Republik
und überreichte ihm die Liste der neuen Kabinettsmitglieder .
Die Liste weist keine Aenderung der Namen auf gegenüber
der alten Regierung . Der Staatspräsident hat die Liste an¬
genommen . Donnerstag wird die neue Regierung sich dem
Sejm vorstellen. Falls der Sejm der neuen Regierung kein
Vertrauensvotum ausdrücken wird , beabsichtigt die Regie¬
rung , auf Druck des Marschalls Pilsudski , den Sejm aufzu¬
lösen .

Aus Baden
Karlsruhe , 27. Sept . (Die Hebelfeier der Landeshaupt¬

stadt.) Im großen Festhallensaal beging die Karlsruher Be¬
völkerung ihre Feier zum Gedächtnis des 100. Todestages
Johann Peter Hebels. Der Saal war mit mehreren tausen¬
den Personen dicht gefüllt . Man bemerkte u . a . auch den
Staatspräsidenten Trunk und den Oberbürgermeister Dr.
Finter . Die Ausführung des musikalischen Teils hatte das
Orchester des Badischen Landestheaters übernommen , die
Gedächtnisrede Seminardirektor Gustav Vollmer , der in
alemannischer Mundart über das Leben und Wirken Hebels
sprach, seine Bedeutung nicht nur für seine engere Heimat
schilderte und darlegte , was auch jetzt noch ein Johann Peter
Hebel für das deutsche Volk , für sein Alemannenland dar¬
stelle. „Er war ein echter Volksdichter, dessen Herz für alle
schlug . Wir werden es ihm ewig danken und nie vergessen ,
was er für uns war und ist .

" Dieses Gelöbnis fand in der
Festversammlung begeisterten Widerhall .



Karlsruhe , 27 . Sept . (Ausstellungen .) Die Ausstellung
..Schlichte Wohnräume " im Badischen Lavdesgewerbeamt
wurde ^ amstag durch einen Festakt eröffnet . Der Direktor
des Landesgewerbeamtes , Oberregierungsrat Bucerius , be¬
tonte in einer Ansprache , daß es notwendig sei , dem schwer-
cingenden Schreinerhandwerk als Erzeuger von Möbeln >die
Hand zu bieten . — In Anwesenheit von Vertretern der
staatlichen und städtischen Behörden wurde die Ausstellung
„Der Haushalt von 1926" eröffnet . Die 1 . Vorsitzende des
Karlsruher Hausfrauenbundes , Frau Klingen , hieß die
zahlreichen Eäste herzlich willkommen . Namens der Stadt¬
verwaltung sprach der. 1 . Vorsitzende des Verkehrsvereins ,
Stadtrat Steine ! und erklärte die Ausstellung für eröffnet .
Es folgte ein Rundgang durch di'e sehenswerte , für den Fach - s
mann wie für das große Publikum gleich interessante und
anregende Schau , zu der viele namhafte Firmen beigesteuert
haben . Die Ausstellung ist bis zum 3 . Oktober zu einem
geringen Eintrittsgeld geöffnet . Zn Verbindung damit fin¬
det eine Modeschau statt .

Karlsruhe , 27i Sept . (Die neue Hauptfeuerwache .) Die
neue Hauptfeuerwache ist am Sonntag durch einen feier¬
lichen Akt ihrem Zweck übergeben worden . Die neue Anlage
entspricht allen Anforderungen , die man an ein derartiges
Institut stellen kann . Der wuchtige Eebäudekomplex bildet
außerdem eine neue Zierde unserer Stadt . Die Anlage um¬
faßt drei Teile , die Hauptfeuerwache , das Werkstattgebäude
mit Steigturm und Hallen für die städtischen Personenkraft¬
wagen , und die Wohngebäude für die Mannschaft .

Karlsruhe , 27 . Sept . (Zum angeblichen Autounfall bei
Durmersheim .) Die behördlichen Feststellungen haben jetzt
zweifellos ergeben , daß der von einem angeblichen Augen¬
zeugen den Baden - Badener Blättern vor einigen Tagen zur
Veröffentlichung mitgeteilte schwere Autounfall bei Dur¬
mersheim gänzlich erfunden war . Wie unsere Nachforschün - ,
gen ergeben haben , handelt es sich bei diesem Fall nicht nur l
um eine unverschämte Irreführung der Presse , sondern auch
um Betrug . Es hat sich herausgestellt , daß zu Beginn letzter
Woche ein Autofahrer , bei dem es sich anscheinend um die¬
selbe Person handelt , Karlsruher Blättern eine ähnlich lau¬
tende , wie sich später herausstellte , erdichtete Meldung über
einen schweren Autounfall zwischen Durlach und Karlsruhe
übermittelt und dafür Honorar verlangt hat . Die Behörden
sind bemüht , des Betrügers habhaft zu werden

Karlsruhe , 27 . Sept . (Steuerwertzeichendiebstahl .) Zn der
Nacht zum 16. September wurde , wie bereits berichtet , er¬
neut in die Räume des hiesigen Hauptzollnmtes eingebrochen
und Steuerwertzeichen für Zigaretten zu 2 , 3 , 4 und 6 ^ in
Packungen zu 10, 20 , 25, 50 und 100 , darunter 247 Vogen
Wertzeichen ohne Preisangabe , im Gesamtbeträge von
20 410 Mark gestohlen . Die Täter sind noch unbekannt . Vor §
etwa zwei Monaten war ein gleicher Diebstahl bei diesem
Amt zu verzeichnen , bei dem eine noch größere Anzahl
Steuerwertzeichen für Zigaretten erbeutet wurde . ;

Karlsruhe , 27 . Sept . (Schwerer Autounfall .)
In der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde der Poli - -
zeiwachtmeister KarlS öhnIe in der Durlacher Allee bei
der Lachnerstraße von einem Personenauto , welches er an -
halten wollte , angesahren und zu Boden geschleudert . Er
erlitt eine schwere Gehirnerschütterung , einen Schienbein¬
bruch und eine erhebliche Kopfverletzung -und wurde von
dem Führer des Kraftwagens nach dem Stadt . Kranken¬
haus gebracht . Der Führer des Kraftwagens , ein auswär¬
tiger Händler , wurde sestgenommen . Das Auto wurde be¬
schlagnahmt . Der Beamte , der in Ausübung seines Dien¬
stes handelte , ist 34 Jahre alt und verheiratet . Er war
gestern nachmittag noch nicht vernehmungsfähig , doch ist
sein Befinden heute den Umständen nach gut .

Pforzheim , 27 . Sept . (Republikanischer Tag .) In Pforz¬
heim fand am Samstag und Sonntag eine große republika¬
nische Kundgebung des Reichsbanners Schwarz -Rot -Cold ,
Gau Baden , statt . Am Samstag nachmittag wurden die zahl¬
reichen Teilnehmer aus Baden , der Pfalz und Württemberg
aufs herzlichste begrüßt . Bei Einbruch der Dunkelheit wurde
ein Fackelzug durch verschiedene Straßen der Stadt gebildet .
Der Sonntag wurde durch ein großes Wecken der vereinigten
Trommler - und Pseiferkorps eingeleitet . Um 9 .30 Uhr fand
sodann eins republikanische Morgenfeier im Schauspielhaus
statt . Um 11 Uhr war auf dem Ehrenfriedhos eine schlichte
aber eindrucksvolle Gedächtnisfeier . Den ' Höhepunkt bildete

. der Festzug . Neben dem Reichsbanner beteiligten sich eine
Gruppe Radfahrer , Gewerkschaften , Gesellen - , Turn - und
Gesangvereine , die Naturfreunde usw . An der Eoldschule er¬
folgte der Vorbeimarsch an den offiziellen Vertretern . Um
4 Uhr fand im städt . Saalbau wiederum eine Kundgebung ,

verbunden mit musikalischen , gesanglichen und sportlichen
Darbietungen statt . Nach den Begrüßungsworten des Vor¬
sitzenden übermittelte die Glückwünsche des Staatspräsiden¬
ten Dr . Holtermann , Dr . Nonne die des badischen Innen¬
ministers . Weiter sprachen noch die Vertreter des Bundes ,
Konzelmann , des Gaues Dr . Helfenstein , Landtagsaba . Gras
für die SPD , sowie ein Vertreter des Zentrums .

Pforzheim , 27 . Sept . (Das verderbenbringende Auto .-
Ein Personenauto einer hiesigen Firma fuhr in eine Gruppe
spielender Stahlhelmleute von hier . Dabei wurde der in den
50er Zähren stehende Theodor Holl und ein Karl Wächter
von dem Auto angerannt und .zu Boden geworfen . Holl er¬
litt schwere innere Verletzungen ; beide Beine sind , gelähmt .
Wächter wurde leicht an der einen Hand verletzt und konnte
nach Anlegung eines Notverbandes aus dem hiesigen Kran¬
kenhaus , wohin beide verbracht wurden, ' entlassen werden .
Holl schwebt in Lebensgefahr . Die Untersuchung ist in
Gange .

Heidelberg , 27. Sept . (Erste Sprengung für den Neckar¬
kanalbau .) Am Donnerstag erfolgte die erste Sprengung a-r
ver neuen Staustufe für den Neckarkanalbau . Eine haushoy «
Wassersäule wurde von den Sprengmassen in die Luft ge¬
worfen .

Ettlingen , 27 . Sept . (Einbruchsdiebstahl .) Nachts wurd «
im Hotel „Fischweiher " im Albtal ein Einbruchsdiebstahi
verübt , bei dem sämtliche Tischdecken, Wurstwaren und Zi¬
garetten gestohlen wurden .'

Lahr , 27 . Sept . (Gärtnertagung . ) Eine Sommertagunj
des Landesverbandes Baden im Reichsverbande des deut¬
schen Gartenbaues fand hier statt . Der Hauptversammlung
im „Rappen " ging am Samstag ein Begrüßungsabend irr
Hotel Kraus voraus , dem 160 Teilnehmer beiwohnten , unte ,
ihnen als Vertreter der Landwirtschaftskammer Dir . Dr .
Engelberg und Vertreter der wllrtt . und hessischen Verbände .
Der Landesverbandsvorsitzende Kocher -Mannheim führte
aus , daß tem Verband 90 Prozent aller Gärtnermeister Ba¬
dens angehörten und daß der Verband sich steigender Er¬
folge , so namentlich in der Frage der Eebäudesondersteuer
und der Schutzzölle zu erfreuen habe . Einen instruktiven
Vortrag hielt Dr . Lübers von der Landwirtschaftskammer
über Pflanzenzüchtung und Sortenwahl . Die 25 Jahre dem
Verbände angehörxnden Mitglieder wurden mit Ehren¬
zeichen bedacht

Pfullendorf , 27 . Sept . (Mühlenbrand .) Die sogenannte
Morsmühle des Ziegeleibesitzers Wilhelm Mors am Andels¬
bach ist durch Feuer vernichtet worden . Die Ziegelei und
Vas Oekonomiegebäude konnten gerettet werden . 200 Zent¬
ner Mehl , 100 Zentner Frucht sind mitverbrannt . Der Scha¬
ven ist erheblich

Oberkirch , 27 . Sept . (Die Obstausstellung .) Im Rahmen
»er Jubiläumsfeier war hier eine Obstausstellung veran -
taltet worden , die von über 3000 Personen besucht worden
st . Die Zahl der Aussteller betrug 229.

Vöhrrnbach , 27. Sept . (Ein Fall von Kinderlähmung .)
Hier ist im Alter von drei Jahren das Söhnchen eines Fa¬
brikarbeiters an den Folgen spinaler Kinderlähmung ver¬
storben .

Kehl , 27. Sept . (Kreistag des DHV in Kehl .) Zn Kehl
fand gestern der Kreistag des Kreises Breisgau im DHV
statt , zu der sich Vertreter von über 2000 Kausmannsgehil -
fen zusammengefunden hatten . Die Berichterstattung zeigte
ein Bild sehr reger Tätigkeit auf den Gebieten der Gewerk¬
schafts- und sozialpolitischen Arbeit des Jugend - und Bil¬
dungswesens .

Kehl , 27 . Sept . (Die Hanauer Herbstwoche .) Das Pro¬
gramm d- r Hanauer Herbstwoche ist in einer unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Dr . Kraus abgehaltenen Sitzung
des erweiterten Ausschusses des Verkehrsvereins festgelegt
worden . Samstag , den 2 . Oktober , 11 Uhr vormittags Er¬
öffnung - er Landwirtschaftlichen Ausstellungen voraussicht¬
lich im Beisein des Innenministers Remmele . Der Sonntag
ist der Turnerei gewidmet , an den folgenden Wochentagen
werden die Zuchtviehschauen und Prämierungen abgßi —lten .
Menst verlaß , entwendet und vermutlich in jugendlicher
Gesellschaft durchgebracht .

Waldshut , 27. Sept . (Zur Beruhigung .) Nach Mitteilung
des Bezirksamtes hat in St . Blasien unter Beteiligung des
Untersuchungsamtes Freiburg , der Aerzte und der zustän¬
digen Bürgermeister eine Besprechung über den Stand des
Paratyphus im Bezirk Waldshut stattgefunden . Als Ergeb¬
nis konnte festgestslli werden , daß Neuerkrankungen nicht
vorgekommen sind und daß auch bei den bestehenden Krank¬
heitsfällen überall eine Besserung zu beobachten ist . Bei
strenger Einhaltung der amtlich bekanntaeaebenen Nicht -

Die Tote» schweigen nicht . . .
'43 Roman von Lola Stein .

Und der sinnliche Zauber dieser Frau nahm ihn von
neuem gefangen . Wenn er fern von ihr war , wenn er ihr
im Gespräch gegenüberftand , bedeutete sie ihm nichts mehr .
Doch ihre Nähe , ihr Atem , ihr Dust , ihre glühenden , bren¬
nenden , slaminenden Küsse betäubten ihn , machten ihn
immer wieder schwach , willenlos , ließen ihn ihrer Schön -
heit verfallen .

„Dü o du "
, stöhnte sie unter Küssen und Liebkosungen ,

„ ich liebe dich , liebe dich . Sag mir , daß du mich liebst ."

„ Ich liebe dich
"

, murmelte er und versank in den Rausch
ihrer Küsse.

Sie hatte ihn emporgezogen , mitten im Raum standen
sie, hielten sich umschlungen und -küßten sich .

Bis ein leiser Aufschrei aus Frauenmund sie zur Be¬
sinnung , in die Gegenwart zurückbrachte .

Sonja Jvanowna trat zurück , Erik blickte wie betäubt
auf die beiden Menschen , die den Vorhang aus kupfernem
Samt zurückgeschlagen hatten und in seinen Falten stan¬
den . Er starrte auf Herbert Ruperto und Elena , als ob er
eine Geistererscheinung vor sich sähe . Und geisterhaft bleich
waren auch die Gesichter der beiden Menschen .

„Du hörtest unser Klopfen nicht , Erik "
, sagte der

Freund , und seine Stimme klang seltsam schlappend und
müde . „Wir glaubten dich in deine Arbeit vertieft und
traten ein . Nun sehe ich, daß wir störten ."

i „Aber durchaus nicht "
, rief die Gräfin Timmerjasoff

. mit einem Hellen Lachen , das künstlich und verzerrt Üang ,
!„ denken Sie , liebste Elena , ich kam heute noch einmal , um
mach unserem jungen Meister zu sehen .

' Ich dachte mir
-gleich, daß sein Fehlen auf meinem Tee eine Bewandtnis
t-kake » rnüüts , ilrib ko war es oiilb . 1knk->r lieber Meister

Wollte durchaus mein Porträt heute vollenden , um mich
morgen damit zu überraschen . Nun hatte ich jetzt schon die
Freude , mein fertiges Bild zu sehen . Und in dem Ueber -
schwang meines Glücks , weil ich es so wundervoll finde ,
flog ich ihm um den Hals . Sie kennen ja meine impulsive
Art . Unser lieber Meister war ganz benommen von mei -
ner Umarmung . Aber ich mußte ihm auf irgendeine deut¬
liche Art meinen Dank aussprechen . Nochmals also , mein
Freund : Das Bild ist wundervoll , und ich danke Jhn ^ nl "

Als vollendete Weltdame , als raffinierte Komödiantin ,
die sie war , hatte sie zuerst ihre Beherrschung , ihre
Sicherheit wiedergefunden , während Erik noch immer steif
und verwirrt mitten im Raum stand .

Er nahm die Hand der Gräfin , beugte sich mechanisch
zum Kuß über sie und vernahm dabei ihre flüsternde , zorn -
bebende Stimme : „Steh doch nicht da wie ein Stock . Rede ,
sei nicht so ungewandt " . Aber er konnte nur einige nichts¬
sagende Worte stammeln , undeutlich und leise, die keiner
verstand .

Tie Gräfin trat auf Elena zu , die noch immer an dem
Vorhang lehnte .

„Sind Ihre Kopfschmerzen so schnell besser geworden ,
liebste Freundin ? Sie wollten sich doch niederlegen und
verließen mich darum so früh . "

„ Ich danke , mir geht es besser. Ich habe einen Spa -
ziergang durch den Tiergarten gemacht , dabei wurde mir
wohler ."

„ Mit Herrn Ruperto ? Wie nett , mein Engelchen ,
daß Sie Gesellschaft . hatten ."

„Ja , das gnädige Fräulein traf mich zufällig ."

„Welch ein hübscher Zufall .
" Sie blickte triumphierend ,

spöttisch lächelnd , zu Erik hinüber , der immer noch mit
seiner Verlegenheit kämpfte . „Jetzt , da ich die große Freude
aebabt habe , mein kertiaes Porträt zu leben , will ich gehen .

timen kann deswegen die Gefahr der weiteren Aus^ M^
der Krankheit als behoben gelten

Donaueschingen , 27 . Sept . (Brand .) Der DachstM ^
Hinterhauses in der Kronenstraße , das dem Flasch-/ - *
Händler Kiefer gehört , ist nachts abgebrannt . Das - «
fand in den auf dem Boden befindlichen Winterv »»̂ ^
reiche Nahrung .

Donaueschingen , 27 . Sept . (Ein neues Kindersolbad ?» -
an der Vckhnhofstratze gelegene Lanzsche Komplex ist g/ ^
dem Charitasverband fugehörige Organisation für una/

'*^
130 000 Mark verkauft worden . Die Gebäude sollen zu eü
Kindersolbad eingerichtet werden .

Ueberlingen , 27. Sept . ( (An erfolgreicher Fahrrad
In das hiesige Amtsgerichtsgefüngnis wurde der ?
macher Z . Frei aus Veinat (Hohenzollern ) eingeliefert ^
nicht weniger als 12 Fahrraddiebstäble zuaeaeben Kat. ' '

Ms Stadt Mld Laad.
Schm . Turlach , 27 . Sept . Die Fr ei wi ll i g e F eu erw <

Dur lach hielt heute nachmittag 146 Uhr an der Hindenb
schule eine Hauptübung unter Mitwirkung der Frein
Feuerwehr des Stadtteils Aue , der Feuerwehr der Maschjs
sabrik Gritzner A .G ., der Werkseuerwehr des Eisenb -M
ausbesserungswerkes Durlach und der SanitL
Kolonne Durlach . Der schön angelegten Uebung lag ;
Idee zugrunde , daß während der Schulzeit der Blitz in dar »
bäude eingeschlagen und sofort steht der östliche Teil in Flau
im 3. Stock sind die Treppen verqualmt , so datz die Kinder p.
selben nicht mehr benützen können und flüchten sich deshalb)
die Echulsäle des westlichen Teiles im 3. Stock . Die Kinder ;
2 . und 1 . Stock können unter Führung ihrer Lehrer das
Haus ordnungsmäßig verlassen . Der sofort alarmierten
willigen Feuerwehr Durlach steht in erster Linie die Aufgabe
die im 3 . Stock noch vorhandenen Kinder mit ihren Lehrern^
retten . Zu diesem Zweck werden die Leitern gestellt unds
Rettungssack in Tätigkeit gesetzt . Nachdem die Rettungsarbeh
beendet , wird zu den Löscharbeiten übergegangen . Das a^
nommene Feuer hat sich auch auf den östlichen Teil des A
Hauses ausgedehnt . Das Dach der angebauten Turnhalle H
ebenfalls schon etwas Feuer gefangen . Während die 1 .
Kompagnie die Löscharbeiten im Innern des Schulhauses !
nommen haben , übernimmt die 3 . Kompagnie die Aufgabe,1
Turnhalle zu retten und zu schützen . Das Wasser für die !
spritze wirb dem in der Bleichstrahe befindlichen Schacht
Tiefentaler Grabens entnommen . Das Oberkommando beobarM
daß das Feuer aus den westlichen Teil des Schulhausd ^
überzugreifen droht und ruft sofort die 4 . Kompagnie vom s '

teil Aue , die Feuerwehr der Maschinenfabrik Gritzner und
Feuerwehr des Eisenbahnausbesserungswerkes Durlach , die A
schnellstens eintreffen . Die 4. Kompagnie und die FeuerH
von Gritzner besteigen sofort mit ihren mechanischen Leitern ^ ,
westlichen Teil des Hauses . Die Feuerwehr des AusbessenA
Merkes der Eisenbahn unterstützt die 3. Kompagnie
Deckung der Turnhalle u . der Hausmeisterwohnung u . gabeiHH
ihrer Spritze nochWasser aus denHauptbrandherd . Trotz der gT
Umstellung des Brandobjekts muh angenommen werden , daß )
Dachstuhl des Schulhauses dem Feuer zum Opfer füllt ; es
an verfügbarem Leiternmaterml , so daß man dem Feuer -
Außen her nicht genügend beikommen konnte . Die SaN
Kolonne , die ebenfalls rasch zur Stelle gewesen , hat unter Lei
des Kolonnensührers Derrer das Anlegen der Notverbändeuint
den Transport der verwundeten Kinder '

vorgenommen ,
Kreuzung der Karlsruher Allee mit der Auerstr . fand der
marsch vor den Gästtn statt . Punkt 146 Uhr war
Stelle und unter Leitung des Oberkommandanten Bull -Wi
die Uebung ihren Anfang . Die Feuerwehr von Aue stand :
dem Kommando des Hauptmanns Berggötz , die Feuers
von Gritzner unter Gustav Meier , das Ausbesserungswerk « t
ter Hauptmann Hpfmann . Rasch wurden die Leitern
am äußeren Gebäude und auch im Hofe und die Kinder wurde»
im Rettungssacke herabgelassen . Nachdem die Rettungsmch
nahmen bendet gewesen , wurde zur Löschmaßregel überg
und hübsche Wasserstrählen ergossen sich über das Gebäude ,
dem das Ganze Halt geblasen , erfolgte der Rundgang mit !»»
Oberkommandanten Bull und den anwesenden Gästen . Neds»
den Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden wem
Vertreter benachbarter Feuerwehren anwesend , welche derUehwtz
mit Interesse anwohnten . 8 Leitern standen am Gebäude ^
das Ganze war ein hübsches Bild . Die Sanitätskolonne s
im Hofe den Verbandsplatz eingerichtet und KolonnenMSs
Derrer erklärte die angelegten Verbände . Anschließend «
den Vorbeimarsch fand bei Kamekad Wagner zum
Löwen ein gemütliches Zusammensein statt , bei welchem !
F-euerwehrkapelle unter Leitung des Musikdirektors E4 >>

mann konzertierte . Auch dieser Teil verlies in schöner
K .F .B . Durlach , 28. Sept . Wir machen auch an dir

Stelle auf den am Mittwoch , den 29 . September , abends KN l
im Schwesternhaus stattfindenden Vortrag des Hochw .Herrn 7

Sie müssen ja noch fort heute abend , Elena , nicht wüM
Ich will Sie nicht länger anfhalten . Leben Sie wohl ,
chcn, auf recht baldiges Wiedersehen .

"

„Auf Wiedersehen I " Kühl . und leblos lag Elenas ^ ^in den Fingern der Gräfin . Kühl und fremd beugte Da
Herbert Nvperto über ihre Rechte . s

„ Leben Sie wohl , junger Meister ." Erik Rank trat Lj
ihr , legte ihr das Cape aus Hermelin , das noch aafldeiu i
breiten Armsessel lag , um die Schultern und verließ et
ihrer Seite das Atelier , um sie hinauszubegleiten .

„Siehst du " , flüsterte sie , „deine sogenannte Br
macht Spaziergänge mit ' fremden Männern , während » !
hübsch brav daheim und fleißig bist . So ist die Welt
einmal , mein lieber Freund , Lug und Betrug übc M -^
Sie sprach leise und immer mit dem gleichen spöttiD ^
Lächeln .

„ Sonja , ich verbiete dir , in
Herhert zu reden . Für beide
Feuer .

dieser Weise von Elena w' i
lege ich meine Hände

„Du verbietest mir ? " Sie lachte grell auf . „ Es
immer schöner. (Äit wann hast du mir etwas zu verbT»

^
Und deine Hände schone lieber , du brauchst sie zur AAA j
Stille Wasser sind tief , mein Freund , sagt ein deuW ^

j
Sprichwort . Denke daran . " .

„Smja , ich begreife dich nicht . Wie kommst du Es
in dieser Stude Elena vor nur verdächtigen zu »zj
Jetzt , mo unser Verhältnis entdeckt, wo ich ratlos bin.
dir denn das alles ganz gleich? " .

„ Entdeckt ? Lächerlich ! Und wenn doch , so ist nur
täppische Ungeschicklichkeit daran schuld . Du hast bÄ ^
nommen wie ein dummer Junge . Iljgd wenn mad ^
unserer Liebe wirklich weiß — ich bin ein freier Meid "»

'

keinem Rechenschaft schuldig . Und du auch. "

tKottlebynü kolatck
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d alle Menschen, die Monty Banks und seine überrpäl -

. einfallsreiche Komik kennen , bedeutet wohl dieser Titer
Äbend voll Lustigkeit und dauerndem Lachen. Und alle ,
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gespielt , für den alle Vorbedingungen eines ganz großen
E^ aes so unzweifelhaft gegeben sind , wie diese Komödie, die

bis einschl . Mittwoch im Excelsior - Theater m -

sKinen
wird .

^
Bad und Gesundheit.

Das Erwerbsleben der Jetztzeit mit seinem Jagen nach Erfolg
^ seiner durch angestrengteste Tätigkeit bedingten Anspannung

^ geistigen und körperlichen Kräfte verlangt einen Ausgleich,
*

chL der moderne Mensch im Sport , im Aufenthalt im Freien und
allem in geeigneter Körperpflege sucht und findet .
Das bequemste und für uns am leichtesten erreichbare Mittel

Wer,zu ist das regelmäßige warme Bad , das uns in der
Miceinrichtung zur Verfügung steht. Die Badeeinrichtung ist
ŝhalb ein unerläßlicher Bestandteil der zeitgemäßen Wohnung

^ es ist eine erfreuliche Erscheinung , daß der hohe gesundheit¬
liche Wert des regelmäßigen warmen Bades bei den meisten Neu-

Liuten durch die Schaffung von Badegelegenheiten anerkannt

«iO-
Daß das benötigte warme Wasser schnell und jederzeit und

«hne lange Vorbereitungen Zur Hand sein muß , ist eine selbstver-

ssmdliäie Forderung , welcher der moderne Gasbadeofen
undHeißwasseraparat in vollstem Maße gerecht werden.

Mit der Körperp,wge steht aber auch der Reinlichkeitsbegriff
in engstem Zusammenhang , und die vielbeschäftigte Hausfrau
Küd einen zuverlässigen Helfer für die Warmwasserbereitung mil

Penden begrüßen , der es ihr jederzeit ermöglicht, das für die
Mnigung der Raume , die Speisezubereitung , das Bad der Klei-

Mi und Kleinsten , also das für alle
'
Haushaltszwecke notwendige

Msser schnell und mühelos zu liefern .
Für das Bad verwendet man mit Vorteil Wand - Gas -

xadeofen , die , über der Wanne aufgehängt , keinen nutzbaren
Mum beanspruchen und mit dem Entzünden der Zündflamme
sündig und jederzeit betriebsbereit sind. Mit einem einzigen
Handgriff werden Gas - und Wasserventil geöffnet , das warme
!aasser läuft sofort und dauernd in Badetemperatur in dis
Mime; während man sich auskleidet , füllt sich die Wanne und
-» .Bad ist bereit , ohne daß man darauf zu warten braucht.

Größere Annehmlichkeit als Gas -Badeöfen verschafft Ihnen
cki sog. Druckautomat , der die zentrale Warmwasser -Ver-
sorgung in ihrer idealsten Form darstellt . Ein solcher Apparat
« d in einem beliebigen Raum untergebracht , am vorteilhaftesten
m der Küche , wo ja der größte tägliche Warmwasserverbrauch

- harscht . Mit Entzünden und Einschwenken der Zündflamme ist
-tzr Apparat ständig betriebsfähig und man hat nur nötig , einen
Mrmwasserhahn aufzudrehen , worauf sofort und dauernd war -

Z Ws und heißes Wasser in jeder gewünschten Menge zur Ver-

Mung steht . Diese Apparate nehmen keinen nutzbaren Raum
W , benötigen keinen Keller für die Aufstapelung von Brenn -
« terialien und bedürfen keiner Wartung und Bedienung . Das
Aortschaffen von Asche und Schmutz fällt bei ihnen vollständig
vG, sie übertresfen also hinsichtlich Sauberkeit und Bequemlich¬
keit jede Kohlen - oder koksbeheizte Warmwasseranlage . Ein
Krsverbrauch findet nur dann statt , wenn warmes Wasser ent¬
mannen wird , daher auch denkbar größte Wirtschaftlichkeit der
Apparate.

Ter Gas -Heitzwasserapparat ist also für eine rationelle
Varmwasserversorgung, einerlei , welchenZwecken sie dienen muß ,
ein wichtiges und unentbehrliches Hilfsmittel , allerdings ist für
seine zufriedenstellende Leistung die Wahl eines wirklich erst-
Lassigen Fabrikates ein bedeutungsvoller Faktor . In der Aus¬
stellung „Der Haushalt von 1926", Karlsruhe — Ausstellungs¬
halle — sowie im hiesigen Gaswerke werden solche Apparate in
Betrieb vorgesührt .

Ä-
^ — Freigabe der Schnellzüge für Sonntagslarten . Von
Eonntag , den 3 . Oktober bis 14 . Mai 1927 werden in den
Bezirken der Reichsbahndirekiionen Stuttgart , Karlsruhe ,
Mainz , Frankmrt a . M . , Ludwigshafen , Augsburg , Würz-

burg, NiirnbeV und München sämtliche Eil - und Schnell¬
züge mit Ausnahme der Fernschnellziige (FD ) für die Be¬
nützung mit Sonntagsrückfahrkarten freigegeben.

— Neue SUSermünzen . Das Reichsfinanzministerium
hat die weitere Ausgestaltung unseres Siibergeldep in An-

Wf genommen, und zwar sollen zunächst neue Drei - und
Nnsmarkstücke geprägt werden . Um diesmal von der ge-

. samten KüiMerschaft Anregungen zu erhalten , ist ein all-

Ameiner öffentlicher Wettbewerb bis zum 15 . Oktober die -
sr» Jahres unter den Künstlern deutscher Staatsangehörig¬
keit ausgeschrieben worden .

' Die eine Seite der Münze soll,
Wie bei den jetzigen Ein - und Zweimarkstücken , den Reichs¬
adler zeigen , die andere Seite mit einem Münzbild ver¬
sehen werden. An Preisen sind ausgesetzt : ein 1 . Preis von
Wo «lt , zwei 2 . Preise von je 3000 -K und drei 3 . Preise
von je 2000 ^t .

— Wei.irer Rückgang der Erwerbslosigkeit , ZN der Zeit
vom 1 . bis 15. September ist die Zahl der männlichen
Hauptunterstützungsempsünger im Reiche von 1245 000 aus
1195 000, die der weiblichen von 303000 auf 289 000 , die

, ^ iamtzisfer von 1548 OM auf 1484 000 , d . h . um 64 000
vdrr über 4 Prozent zurückgegangen . Die Zahl der Zuschlags -

emviänaer (unterstutzungsberechtigte Angehörige Voll¬

erwerbsloser) hat sich von 1 538 000 auf 1484 000 verringert .
^ — Die süddeutschen Bauernvereine zum Beschluß des rhei-
echchen Bauernvereins . Die in München versammelten Ver¬

lier aller süddeutschen Bauernvereine (Bayern , Württem¬

berg . Baden, Hohenzollern, Hessen) bedauern außerordent¬
lich den Austritt des rheinischen Bauernvereins aus der

Peinigung der deutschen Bauernvereine in ' Berlin . Sie er-
Mren , daß sie nach wie vor fest und treu zur Vereinigung
nehen . Soweit der Plan des rheinischen Bauernvereins eine
Ersetzung der freien Berufsorganisation durch die Land-

wirtfchaftskammer vorsieht, verwirft die Vertreterversamm -
luug eine derartige Absicht. Der Bauernstand ist unter kei¬
nen Umständen gewillt , auf seine freie unabhängige Berufs - .
Vertretung zu verzichten .

— Aus der evangelischen « irche. Die evang. Diaspora-
Serneinden Meersburg und Mühlhofen sind durch Gesetz der

^ ""g . Kirchenregierung zu einer vollberechtigten Kirchen -

^ vieinde und Pfarrei umgewandelt miorden. Desgleichen ^
Diasporagemeinden in Todtnau und in Schönau zu

ikWständigen Kirchengemeinden umgewandelt worden, und
^ ar - umfaßt das Kirchspiel Todtnau die Gemarkungen

Todtnau , Brandenberg mit Fahl , Schlechtnau und Ge -
schwand, das Schönauer Kirchspiel die Gemarkungen Schö¬
nau , Utzenfeld und Membach. Die beiden neuen Kirchen-
gemeindcn Todtnau und Schönau sind zu einer Eesamt-
kirchengemeinde vereinigt ; die Schönauer Kirchengemeinde
ist Filialgemeinde der Todtnauer . — Die Kirchlich- Positive
Vereinigung der evangelischen Landeskirche wird am 29.
September in Heidelberg ihre Herbstversammlung abhalten
zur Aussprache über die Kirchenwahlen und die vorliegenden
Aufgaben

— Die Eernemde-Bezirksrat - und Krelswahlen . Die Neu¬
wahl der Ecmeindeverordneten findet nach einer amtlichen
Bekacksitmachung ( in kleineren und mittleren Gemeinden
auch die Wahl der Gemeinderäte ) am Sonntag , den 14 . No¬
vember 1926 von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags
statt .

Kleine Mchlichlen aus aller Welt
Die amerikanischen Matrosen in Berlin . Wie die Blät¬

ter melden, trafen am Sonntag abend von der Besatzung
des in Kiel liegenden amerikanischen Kreuzers „Memphis "
eine Abordnung von 10 Offizieren und 90 Unteroffizieren
Zum Besuch in Berlin ein.

Zm Bergwerk eingeschlossen . In Zronwood in Michigan
(USA . ) sind 40 Bergleute 800 Meter unter der Erde ver¬
schüttet worden . Es wird fünf Tage dauern , bis es mög¬
lich ist , einen neuen Stollen zu ihnen vorzutreiben .

Der Typhus in Fulda . Im Kreis Fulda beträgt die Zahl
der an Paratyphus Erkrankten bis jetzt 48. Todesfälle sint
bis jetzt noch nicht zu verzeichnen.

Telephonverbindnng zwischen Berlin und Paris . Nach
der Eröffnung des durchgehenden Luftverkehrs zwischen
Berlin und Paris wird in Berlin als erfreuliches Zei¬
chen der Verbesserung der deutsch - französischen Beziehun¬
gen die Uebergabe zweier neuer direkter TelephonvcrLin-
duugen zwischen Berlin und Paris begrüßt .

Der deutsche Kronprinz in Locarno . Der ehemalige
deutsche Kronprinz weilt seit einigen Tagen wieder in Lo¬
carno , wo er bere ,

' im Frühjahr sich längere Zeit aufhielt .
5 Tag Arbeit bei Ford . Wie die Blätter aus Neuyork

meldet, hat die Ford -Motor -Lo . in Detroit die 5tägige Ar¬
beitswoche , verbunden mit Mündiger Arbeitszeit , einge¬
führt . Die neue Regelung der Arbeitszeit soll die Produk¬
tion nicht vermindern . Auch soll der Arbeitslohn für dis 5
Tage-Woche genau soviel betragen wie für die frühere Ar¬
beitswoche von 6 Tagen . Die Ford -Motor -Lo. behält sich
jedoch vor, den schlechteren Arbeitern entsprechend ihren
zeringeren Arbeitsleistungen den Lohn zu kürzen.

^ Wirbelsturm in Brasilien . Die brasilianische Stadt
Ztambe ist das Opfer eines Wirbelsturmes geworden. Heber
200 Personen sollen getötet , mehrere Tausend verletzt sein.

ZmikS WM
Aus der KriegsveschadigLen -FLrsorse ^

Das Reichsarbeitsministerium bat neuerdings eine Denkschrift
über die Kriegsbeschädigteniürsorge berausgegeüen . Danach er¬
gibt sich , daß die Zahl der Versorgungsberechtigten zunächst ein¬
einhalb Millionen Kövfe betrug . Aus dieser Zahl ist nach Ab¬
findung der in ihrer Erwerbssäbigkcit Minderbeschränkten in¬
zwischen fast die Hälfte ausgeschieden. Es bleiben jedoch noch
immer , wie eine im Jahr 1924 vorgcnommene genaue Züblung
ergab , 771853 Versorgungsberechtigte übrig ; und eine Schät¬
zung des Abganges durch Todesfälle kommt zu dem Ergebnis ,
daß zu Beginn des Jahres 1U5 noch immer rund 550 000 Be-

schävigte übrig bleiben . Unter den Kriegsbeschädigten waren
2734 Blinde aus der Zeit des Weltkriegs vorhanden . In mehr
als 41000 Fällen waren Lungentuberkulose der Grund der
Versorgungsberechtigung . Weiter kamen 5410 Geisteskranke in
Betracht , darunter 70 Prozent , die um mehr als 60 Prozent in
ihrer Erwerbsfähigkeit beschränkt waren . Dazu rechnet man
noch 65 000 Amputierte , die zum' Teil den Verlust beider Hände
oder Füße zu beklagen batten . Neben den Kriegsbeschädigten
stehen rund 360 000 Witwen , mehr als eine Million Halb - und
Vollwaisen und 200 000 Eltern , denen durch den Tod des Soh¬
nes der Ernährer genommen wurde . Die Absterbeordnung rech¬
net für den Anfang des Jahres 1945 noch immer mit 275 000
Witwen und 24 000 Eltern , die auf Versorgung Anspruch haben.

Die größten Städte de» Erde
Die größten Städte dar Erde sind : London mit 7 252 000 Ein¬

wohnern , Neuyork 5 7,37 492 ; Berlin 3 968 388 , Parts 2 888110,
Chicago 2 547 201 , Tokio 2 224 796 ; Petersburg 2133 000, Wien
1 842 005 , Moskau 1817 000 , Philadelphia 1735 514 , Buenos -
Aires 1596 927 , Osaka 1460 218 , Sangkau 1 443 950 , Koustanti -
novel^l 200 000 , Hamburg , 1059 588 , Hfianotau und Schanghai
mit ie 1 Million Einwohnern . ^

Sizilianischcs Familienschstksa !
Nach einer Meldung des Berliner Lokklamcigers aus Rom

wurde dieser Tage in Sizilien ein Mähriger Bauer , der vor
50 Jahren wegen .Mordes zu lebenslänglichem Kerker verur¬
teilt worden war , aus -dem Zuchthaus entlassen. Als man ihn
damals abführte , wurde ihm gerade ein Sohn geboren, den er
aber niemals zu Gesicht bekam. Als der . Sohn 20 Jabre alt war ,
erfuhr er, daß angeblich falsche Zeugenaussagen das Schicksal
des Vaters verschuldet hätten , worauf er aus Rache die beiden
Zeugen umbrachtc. Des Sohnes 30jährige Kcrkcrstrafe war ver¬
büßt , als sein Vater begnadigt wurde , und so konnten sich jetzt
zum erstenmal Vater und Sohn in die Arme schließen .

RklHeRMWW .
Die Germerstzsimer Mordaffäre .

T .N . Ludwigshasep a . Nh . 28. Sept . Zu der Blpttat ,
die Zwei französische Offiziere in Germersheim verübt
haben , erfährt die „Tägliche Rundschau " : Die Unter¬
suchung über die Ursache des blutigen Zusammenstoßes in
der vergangenen Nacht hat ergeben , daß als einer der
Täter der französische Unterleutnant Russier vom 305 . Ar¬
tillerie -Regiment in Frage kommt . Als zweiter Täter
dürste ebenfalls ein französischer Offizier in Betracht kom¬
men , der dem 171 . Inf .-Negt . angehört . Die Franzosen
haben bisher bestritten , daß es sich um Angehörige der
Armee handelt , die geschossen haben . Heute morgen ver¬
langte der Kommandant von Eermersheim , daß die Leiche
des Müller , der durchHerzschuß getötet worden ist , heraus¬
gegeben werde , damit sie frcmzösischerseits seziert werde .
Der Bruder des Getöteten weigerte sich jedoch . Am Nach¬
mittag sollte von deutscher Seite eine Sezierung statt¬
finden , zu der auch bereits Staatsanwaltschaft und Aerzte
hier eingetroffen waren . Im letzten Augenblick ordnete
die Surete in Speyer an , daß die Sektion zu verschieben
sei . Die Bedingungen wegen der Sezierung würden noch

bekannt gegeben werden . Nach dem Bericht von Augen¬
zeugen dürfte der Vorfall sich etwa folgendermaßen abge¬
spielt haben : Holzmann geriet aus bisher noch nicht sest-
gest.ellter Ursache mit den beiden Franzosen in einen
Disput , in dessen Verlauf er durch einen Schuß unter die
Augen verwundet wurde . Als seine beiden Freunde Müller
und Mathes gegen das Vorgehen der beiden Franzosen
protestierten , wandten sich diese nun gegen Müller und
Mathes . Während der eine der Franzosen das Publikum
mit einerHandbemegung zurückhielt , jagte der andere dem
Mathes zwei Schüsse in den Kypf . Einige Schritte weiter
wurde dann Müller erschossen . Der eine der beiden Fran¬
zosen machte auf die Bemerkung eines der beiden Deut¬
schen „Na aber so etwas " ! eine Bewegung mit dem Re¬
volver . Als sich das Geschoß entladen hatte , bemerkte er
zu den Umstehenden : „Sehen Sie ! " Von Augenzeugen
wird berichtet , daß . der eine der Täter langsam vis drei
zählte , ehe er den Schuß abgab . Das Befinden des Mathes
ist außerordentlich bedenklich , da das Gehirn aus dem
Hinterkops Herausgetrieben ist . Es ist anzunehmen , daß
er nicht am Leben bleiben wird . Die amtliche Unter¬
suchung ist noch nicht abgeschlossen. Auch von französischer
Seite werden den ganzen Tag über Zeugen vernommen .
Die deutsche Staatsanwaltschaft ist ebenfalls in Germers -
Heim eingetrossen .

Zusammentritt des Auswärtigen Ausschusses.
T . U . Berlin , 28 . Sept . Nach der „Täglichen Rund¬

schau verlautet , in parlamentarischen Kreisen , daß der
Auswärtige Ausschuß am 7 . Oktober zu einex. Sitzung Zu¬
sammentritt .

Beileid der Neichsrsgierung zur Katastrophe in En-
earrrazion .

T . U . Berlin , 28 . Sept . Der deutsche- Gesandte in
Asuncion ist beauftragt worden , anläßlich der Katastrophe
in Encarnazion der Regierung in Parguay das Bedauern
des Reichspräsidenten und der Reichsregierung cmszu -
sprechen .

'

Der Erbauer der Zugspitzbahn gestorben.
T .U . Berlin , 28 . Sept . Wie die Morgenblätter aus

Garmisch melden , ist der Erbauer der Zugspitzbahn Geh.
Rat Opitz einem Herzschlag erlegen .

Dis Berliner Imvelendiebe in Paris .
T .U . Berlin , 28 . Sept . Die Pariser Polizei sucht , wie

die Morgenblätter aus Paris melden , eifrig nach den bei¬
den Iuwelendieben , die am Sonntag das Berliner Iu -
welengeschäft ausgeplündert haben , da man annimmt , daß
die beiden nach Paris geflüchtet sind.

Eine Lokomotive abgestürzt .
T . U . Wien , 2tz . Sept . In der Nähe der Station Aich

an der Salzkammergutbahn ereignete sich am Sonntag
ein schweres Eisenbahnunglück . Infolge Ueberschreitens
der vorgeschriebenen Geschwindigkeit wurde die Lokomo¬
tive aus dem Gleise geschleudert und stürzte eine Böschung
hinab . Der Lokomotivführer wurde getötet , der Heizer
und ein Reisender schwer verletzt . Der Materialschaden
ist bedeutend .

Paris bisher ohne Kenntnis von der Tangerdemon -
stration .

T . U . Paris , 28 . Sept . Vom „Quai d 'Orsey wird mit -
gsteilt , daß bis zur Stunde keine Bestätigung der Meldung
oorliegt , daß - italienische und spanische Kriegsschiffe
eine Reise nach Tanger zum Zwecke einer Marinedemon¬
stration angetreten haben .

Orkan über Brasilien — 200 Todesopfer .
T . U . London , 27 . Sept . Nach einer Meldung aus

Buenos Aires hat ein Orkan von 48stündiger Dauer ein¬
zelne Landstriche Brasiliens schwer heimgesucht. Die
Stadt Itambe (Pernambuco ) ist vollkommen zerstört wor¬
den . Bisher wurden 200 Todesopfer gezählt .

AN!« . SM M SM.
Fußballresultate vom 26 . September 1928 .

Lerbandspiele : B e z i 'r k s l i g a :
Phönix Karlsruhe — KiF .V, 0 :4
V . f . B . Stuttgart — Sportklub Stuttgart 2 :2
V. f, R . Heilbronn — Union Böckingen 2 :2
F .C. Freiburg — Sportklub Freiburg 2 :2
Sp .Vg . Fürth — A .S . Nürnberg 0 :3
Wacker München — Bayern München 3 :1
1860 München — F .C. Fürth 6 :0
F .C. Bayreuth — Schwaben Augsburg 1 :1
1 . F .L. Nürnberg — V. f. R . Fürth 6 :0
03 Ludwiashafen — F .C . Speyer 4 : 1
F .C. Pirmasens — Phönix Ludwigshasen 0 :3
Sp . V . Darmstadt — V. s . R . Mannheim 2 :2
V . f. L . Neckarau — Sandhofen 4 : 1
Phönix Mannheim — Sp .V. Waldhof 1 :2
Hanau 93 — Vikt . 94 Hanau 1 :2
Aschaffenburg — Rot -Weiß Frankfurt 1 :2
F .Sp .V . Frankfurt — V . f . L . Neu -Isenburg 2 :0
Germania Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1 :2
Union Niederrad — Kickers Offenbach 1 :3
F .C. Idar — Hassia Bingen 5 :0
Saar Saarbrücken — Sp .V. Wiesbaden 0 :5
Allemania Worms — Wormatia Worms 0 : 1
Borussia Neunkirchen — Eintracht Trier 5 :0
Mainz 05 — F .V . Saarbrücken 1 :0

Kreisliga :
Germania Durlach — F .C . Baden Karlsruhe 3 :0

'
Frankonia Karlsruhe — FÄ . Daxlanden 1 :2
V. f . B . Karlsruhe — Südstern Karlsruhe 4 :0

' Untergrombach — Beiertheim 0 :0
Adler Heilbronn — F . L . Pforzheim 1 :3
F .C . Birkenseld — B .S .C . Pforzheim 2 :0
Germ . Union Pforzheim — V. s. R . Pforzheim 2 :2
Dillweißenstein — Germ . Brötzingen 1 :5
V . f. B . Eaggenau — V. s. B . Baden - Baden 3 :2
Sp .Vg . Baden -Baden — F .V. Kehl 1 : 1
F .B. Malsch — Sp . V . Haslach 5 :2.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch .
Unter dem Einfluß der nördlichen Depression ist für

Mittwoch mehrfach bedecktes , aber nur zu geringen Nieder¬

schlägen geneigtes Wetter zu erwarten .
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Lg-« ttFL!r -as-/LVLrmst-as Vager arienüti
Wir liefern Prof . Junkers Gasbadeöfen je naä » Größe zum Preise von NS Mk . an in 24 Monatsraten

Auskunft und Dorfükrung erteilt Städt . Gaswerk Durlaä » .

Das Konkursverfahren über das Vermögen
des SchnhmachermeistersGustav Arheidt in
Grötzingen Wirde nach rechtskräftiger Bestä¬
tigung des Zwangsvergleichs aufgehoben .

Durlach, de« 24 . Sept . 1926 . Amtsgericht.
Durlach . Güterrechtsregister . Eingetragen

am 23 . 9. 1926 Heß Julius , Kaufmann in
Durlach, und Adele genannt Deli geborene
Ga miel : Vertrag vom 10 . Mai 1926 Güter¬
trennung . Amtsgericht.

Mnzverlegung.
Das Planmaterial nebst den Beilagen zu dem

bereits begonnenen Brückenbau über die Psinz
liegt von heute an innerhalb 2 Wochen auf dem
Rathaus hier — 3. Stock , Zimmer Nr . 6 — zur
allgemeinen Einsicht auf Einsprachen gegen das
Unternehmen sind während der Auflegungsfrist
bei Ausschlußvermeiden dahier schriftlich oder
mündlich unter entsprechender Begründung vor¬
zubringen.

Durlach . den 24. September 1926.
Der Oberbürgermeister .

Ml ! » « INI » SM

Kal jeder , der fick von der
Städt . Sparkasse Durlack

ÄS UWWMVS
gebe« läßt, wodurck Gelegen¬
sten geboten ljt. auck - le klein¬
ste« Beträge zu sparen. Dle
Heimspardückse wird zur Ent¬
leerung und Gutsckrlft - er au-
gesammelteuBeträge am Sckal -
ter - er städt . Sparkasse vorgs-
legt. Koste« erwackfeu - nrck
dle Benützung der Helmspar-
bückse« «lckt. Anmeldungen
werde« am Sparkasseusckalter
eutgegeugeuommeu.

Dt «l« . Wenig " gibt «tu Dielt
Spar « ! Lind D« kommstzum Itel .

« . AN »« » IM ».

Wmm MiomWEsi
Lieder dieses Tksma spricht Lekrer Len ; - Ltckterskelm am
Mittwoch , den 2S. Sept .. abends S Lide, in der Guten
Quelle . Oeffentlicher Sprechabend !

Eintritt frei ! Freie Aussprache !
Die Anhänger der Linksparteien sind besonders eingeladen.

üf.Z.v .^ .k ., OrtbAraxpv varluek .
H!!IIIHI>!!IIS!I!!!H>W

Iveiöcrnk.
Morgen vormittag 7V- Uhr:

Zm« ! WSelrcli
LüilLkLZMMLr

SyLLLTLIMMSr
NerrEsMMWer

» üüse « - A . LlvrelmödeS
in grollsr LusvskI, 2a bsäsatsnä bs-
rakgssstrtsn ?r« issn bei

I ». kslkner ,
IllLIrsIsnIlrslllvrvl »na l.uger

PNar §Irsüe ZI.

siMliMlie ksnassenseiisn in» neskki 'Saille !
'

«mxksblt ibrs visnsts rar

üvNIllW SllUWIl> » !l « 8« ÜM
80V16 2vr

iiSllSÜU W SMKllllWII
von jsäsrmrmn, bsi Vergütung cisr böobstsn 2inssätr».

D«r1«pk«n 24 u»cl 22.

Znlerierev
hat noch immer « und

den Wert der Zeitvugs-Anzeige
erkannt hat. bedient sich immer wie¬
der dieser so billigen Reklame im

MW « Ätckltt
A -

Achtuug ! Acht ««« !
Jeder Hut

Herren- oder Damenhut
wird wieder neu.

Es werden auch «e« e
Hüte abgegeben .

Hutzcutrale
« . Reparatur Durlach
Grötzingerstr. 22, 1 . St .

Markgräfler WeilWe

Bekanntmachung .
Wer seine Bette « v . Federn , alt oder neu.von Motten . Milben und Krankyeitsstoffen be¬

freit und wieder in neuen Zustand gesetzt
haben will, der wende sich von heute ab ver¬
trauensvoll an mich Sämtliche Betten werden
durch Dampf gereinigt bei billigster Berechnung

Lokal zum Schwanen Aue . Wohnung
Allmendstr . 27 , Wefcheufeldcr .

Eswerden auchalteRotzhaarmatratze « gereinigt.
Gut möbliert, großes
Zimmer

mit 1 oder 2 Betten
sofort zu vermieten. Zu
erfragen im Verlag

PMorndir » ,
zum Lagern billig abzu¬
geben Gartenkr . 1. ll . r.

LmMHeii
gesucht

Weingarterftr . 11 ll .

KvPllkg
zu verkaufen bei

Karl Kirfchbaum ,
GrStzingen ,

Kallmorgenweg 2

König!
Goldklar. Heller Bienen¬
schleuderhonig . gar rein
Linde durchschmeck. 10-
Vsd - Eimer 1080,halbe ^ 6.50 Aus Linde
Akazie 12 90 bezw
7 MfrankoNachn. Ueber-
einst . Urteile : »Wirk!
ausae »eichn . ähnl . Bor
zügliches von nirgends
erhalten " Helbia ,
Dessau 3 , Franzstr . 9.

MW«
liefert sofort
Photograph Rummel

Auerstrake 3

Morgen Mittwoch :

ölhWW .
sAUlL Sen » er » ^

besonders vorteilhafte Angebote.
Rippen -Samt . Indanthren ge¬

färbt in vrachtvoll neuen Färb . 3 .75
Linden - Eamt . schwarz , 70 cm

breit , sehr gute Kleiderware 5 .75
Linden -Samt .defteKöperware,

70 cm breit , schwarz und alle
neuen Farben . 7.8V

Mantel -Samt . 110 cm breit
schwarz , schwere plüschartige
Edelware. 15 .75

Niems L LMIegel
lini -lsr -nl »«», 1241 »

Verkaufsstelle der Vobach - Schnitt¬
muster zu Originalpreisen

M . LMdbMd
Ortsgruppe Durlach.

Mittwoch , den 29.
Sevt, . abends '/-9 Uhr
findet im Gasthaus zum
„Ochsen" eine
Versammlung

statt (Gemeinde- und
Kreiswahlen)

Um vollzähliges Er¬
scheinen bittet

Der Vorsitzende.

1 . Krsst -Ssott -

Verein MW .
BonMittwoch . den

29 September ab finden
unsere Uebungsstunden
jeweils Mittwochs von
7 bis 9 Uhr abends in
der Turnhalle des Gym¬
nasiums statt .

Pünktliches u . zahl¬
reiches Erscheinen er¬
wartet

Der Vorstand

MIM
z Ü88!S sOMöle U
I bequeme Ilntenzak - W
D Inng bis 2 Jahre M
M ohne Jtnsderech - M
D unvg W
M ) Ialire Garantie . M
i W « M I

IMUI 88 I
^ Mttgl . ü. Derd . -er ^^ Seutjären Klavierkanüler ^
W Anloristerte Der - I
D kaufsstelle der be- U
M kannten „Elektrola' U
W Sprechapparate u. M
W Sckallplakteu . U

Frische

frische

Mereeitt
empfiehlt

E . Zifäier
Feinkost

Jahr altes

hat zu verkaufen
Herr« . Walschbnrger,

Wolfartsweier .

Entlaufen

Wolfshund
schwarzbraun, männlich,auf - den Namen „Lux"
hörend. Abzugeben ge¬
gen Belohnung bei
Kappler» Kelterstr. 29.
Bor Ankauf w . gewarnt .

Maischen
vom Lande gesucht. Zu
erfragen im Verlag.

rek ttMiWWioiikisii an-
isttlgung von

PSSÜIIIM
«WIISM rieil

KMUNIMI IkSIW . lUiklMk
rsiMrl,-. 7. lsi . », 1.

amswlli 'si'ksnell
«Sk»»» illiüiilisilnireil «ll»

gvlllllN.

RSWUkgsoerkaiis
wegen Umbau ?

Einige eichene Schlaf¬
zimmer mit Spiegej-
schrank, dreitürig von
53V an , Herren¬
zimmer. Wohnzimmer,
Küchen und einzelne
Möbel. Stühle Tische,
einzelne Buffet.

Pögtle , Grötzingen
Schreinerei u. Möbelg

Voävs - ^ vroigv .
Lm 27 . Lsptsmbsr ist unser lieberValer, Uroü vater , Lcb vieservet «»-

nnä Onkel

im Liter von 84 üsliren nncb kurzem
sebvsren Lrenkenlugsr sankt ent-
soblakeo .

LLULSRUklL ,VOKLLO » ,
äsn l28 . Lext . 1926.

llls l ' MpllllS » «Illü 'ÜIiÄMg .
llie öeerlligung llnäet am Nittveeb

<len 29 . September, uaotun . 3 Otir, von6er k'rieütiokkLpelle OurlaLb aus statt.

htil. Irikekrr stunk

LvelgvörstZ vurlsed .
, Mittw 0 ch . den 29. Sept -, abends V.S
lm Schwesternhaus
Lottrag des Eochw . Eerrn Prof. ve.
Alle Pfarrangehörige sind herzlichst eingel

V StenograpÄen -Derem
V Stolze - DurlaLf
D Säirey ge- ri»»-««
V L . D .
W Wir eröffnen morgen abend in unsere
I NekiilWlokal Schillerschule . 1 . Stock.
Z Zimmer Nr. 2
W einen neuen
> Anfängerkursus
W in öer

z JeliUkli ReiWilrzW
M (Gtukeitsstenograpkie.)
W ^ «r zahlreichen Teilualime laöen
W hiermit Damen unü Herren schriftfr. ein.
W Der Llnterricht stnöet durch einen ek>!
W probten tüchtige « Kursleiter statt und !
M wir übernehmen jede Gewahr für bester !
Z Erfolg. !
D Wettere Auwelüunge« werde« am Er«ZI
W öffnungsadenü «och entgegengenommeu .
^ Der Dorstaud .

Einige Zentner
Moftobst

zu verkaufen bei
Philipp Kleiber.

Pstnzstr. 21 .

8»l «Sbl. 3ii»mr
am Tnrmberg z« ver¬
mieten Zn erfragen
im Verlag .

Nnti » Lieferwagen,AMV » für Metzger .
Gärtner paffend , zu
verkaufen . Näheres

Rittnertstr . 75

HM - ll » r SnilldKstMM

MW - Alle .
Am Freitag , de« 1 . Oktober 1926 . abeiA

3 Uhr, findet im Gasthaus zur Blume ü-
Dnrlach eine

Versammlung
statt mit der Tagesordnung

Se « ki » dm « hlt » MS .
Hierzu werden sämtliche Haus - und Grus

bescher von Durlach - Aue (auch diejenigen,
dem Verein nicht angehören) frenndlichn >
geladen mit der Bitte um zahlreiche Betritt«»

Der « orstwck

Akomeitea beräckfichtigt
«lsrre Zstsereate» !

1 Pferd , gut im Zng n
fromm, IFederpritschen-
wageu 25— 30 Zentner
Tragkraft, 4Holzriemen-
scheiben, 100 , 60. 55 n.
45 cm Durchmesser , 1
gebe Herrenfahrrad sind
billig abzngen . Adr z«
erfragen im Verlag.

8»! mbl. UN»»«

äer gute

II . AMIM
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